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$>fr. Âônjïc'ë Ära'uterfeife enthalt einen aromatifd) buftenben Äräuterertratt,
ber bie Jjbaut erfrifcbt unb belebt. @ie ift milb im ®ebraud) unb »eil fte

nur einen granEen foftet, ift fte bie ibeale SBolfëtoilette=@eife. 311

(Sri) ältlich in allen ttpotfjefen, Progerien u. ©etailgefd) ä ften
Alleinfabrikanten: Seifenfabrik Sargans, Jakob Oertli & Co. A.-G.

SîatftJMt
5Bir formten unê [eicht berführen laffen, bie fb'tperliche CRadthett

ber SCBttben für ein ©prnbot feetifcher Unbebecftbeit" ju halten.

3fber fie ift eê nid)t
23teimebr ift aueb bie naeftefte SSräune nocb bebeeft" unb baê

gleiche SKà'tfel, baê unê ju Jpaufe folcbeê Äopfjctbrechen maebt unb

Äummer, roenn roir biê ju feiner üöfung bringen roollen.

Srum roolten roir baê lieber nidbt.

2tbet fönnen roir eigentlich etroaë bafür, roenn eê unê bocb

immer roieber oaeft baf roir immer roieber ein biécben bran=

betumlöfen müffen, ba eê nun bocb mal baju ba ift

5laturjroiegcftorâct)
Grinmal, alê grau S teng mit 2t. .£>. Stm, bem So» eineê §teun=

beê, bei bem id) ju ®aft roar, ©emüfe ju einem @alätd)en rüftete,

entroifebte SJîabame etroaë îJônenbeë, baê ibr in Gfuropa nid)t hätte

entroifd)en bürfen.

£>er 85o» fagte nue: 5£ut ntcf)té, biet ifî oiel frifd)e Suft!"
Unb jroar fagte er baê febr fachlich, febr ernft, obne eine îQciene

ju »erstehen, fo ift'ë!" unb obne ju abnen, baf biefe 2tntroott unter

SBetfen fomifd) roäre, unb baf man eigentlich lächeln müfte!

Paul Schlatter's Söhne * St. Gallen
Glas / Porzellan / Haushallungs-

Arlikel 187

ZEISS Punktolgläser
besitzen für jeden Grad von Fehlsichtigkeit die
wissenschaftlich errechnete, jeweils zweckmässigste Durchbiegung

verbürgt durch eine in allen Arbeitsgängen
sorgfältig überwachte, peinlich genaue Ausführung. /
Zeiss-P u n k t a 1 g 1 ä s e r bieten daher dem Auge ein
angenehm grosses Blickfeld mit gleichmässig scharfen
Bildern in jeder Blickrichtung von der Mitte bis zum
Rande des Glases. Mit Zeiss-Punktalgläsern empfindet
der Brillenträger auf einmal, was ihm bisher gefehlt als
er sich noch mit mangelhaften Gläsern begnügte. In der
Berufstätigkeit, daheim und draussen, auf der Jagd und
auf dem Sportfeld nirgends mehr steht er hinter dem

Normalsichtigen zurück. 331

Sorgfältige Ausführung durch den Optiker
Druckschrift PUNKTAL 123"
auf Wunsch kostenfrei durch

/ Hühneräugen
\ tlomhaut, Schwielen

Jkft£##*##*>#
4s3ö J" Apotheken u. Drogerien erhältlich.

Bezugsquellen weisen kostenfrei nach: Dixawerke Rorschach

Sprechapparate (div. Systeme) 314

Platten (Odeon, Jsi-Record etc.)
(Monatliche Abzahlung gestattet)

I L
Pilatusplatz O. Schärli-Ulmi Tel. 2687

DERJUöEtlD, KEint HAUTUNREIMIû-
KEITEN, S NIE FALTEM III GESICHT
SinD OER ERFOlû,WENM5IE5TÂHDrû

c^éme7/tSaAa
IN VERBINDUNG MIT

tcxu.de <eo£o^rie/^23tf
'VOR NEHM ER GERUCH" BENÜTZEN,
Ï.DAZU-DI E DURCH J H REN ZARTEN.
WEICHEN SCHAUM £ JHR PARFUM

DISTINGUE BEKANNTE

VON
KLEMEHT 6SMETM, ROtUtlSHORN

VERWENDE«

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1923 Nr. 12
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Pfr. Künzle's Kräuterseife enthält einen aromatisch dustenden Kräuterextrakt,
der die Haut erfrischt und belebt. Sie ist mild im Gebrauch und weil sie

nur einen Franken kostet, ist sie die ideale Volkstoilette-Seife.

Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien u. Detailgeschäften
^Ueinisnriìânten : Zeikenkabrik LsrAsns, ^skok Oertti â Lo. à.-t?.

Nacktheit
Wir könnten uns leicht verführen lassen, die körperliche Nacktheit

der Wilden für ein Symbol seelischer Unbedeckthejt" zu halten.

Aber sie ist es nicht!
Vielmehr ist auch die nackteste Bräune noch bedeckt" und das

gleiche Rätsel, das uns zu Hause solches Kopfzerbrechen macht und

Kummer, wenn wir bis zu seiner Lösung dringen wollen.

Drum wollen wir das lieber nicht.
Aber können wir eigentlich etwas dafür, wenn es uns doch

immer wieder packt .daß wir immer wieder ein bischen dran-

herumlösen müssen, da es nun doch mal dazu da ist

Naturzwiegcspräch
Einmal, als Frau Lieng mit A. H. Lim, dem Boy eines Freundes,

bei dem ich zu Gast war, Gemüse zu einem Salätchen rüstete,

entwischte Madame etwas Tönendes, das ibr in Europa nicht hätte

entwischen dürfen.

Der Boy sagte nur: Tut nichts, hier ist viel frische Luft!"
Und zwar sagte er das sehr sachlich, sekr ernst, ohne eine Miene

zu verzichen, so ist's!" und ohne zu ahnen, daß diese Antwort unter

Weißen komisch wäre, und daß man eigentlich lächeln müßte!

tAa, / i?or2ell»i» / rlau5kaItii»K!-

besitzen kür feclen <ürs6 von keklsicktigkeit ctie wissen-
scksttlick errechnete, jeweils zweckmässigste Durchbiegung

vsr/>ll>s? clurck eine in sllen ^rbeitsgsngcn
sorgtsltig übervvsckte. peinlick gensue ^uskükrung. /
^eiss u n kts I g I s s e r bieten ctsker ckem ^uge ein
sngenekm grosses klicktelct mitc//e/c??mâsâ/c/ L<Hs^/<?n
â/c/<?/-n /n /sc/er L/n/cr/c/i/llNA von «ter dtitte bis zum
lîsnrke <tes Lisses. tM ^eiss-?unktslglssern empknctet
cter krillentrsger suk einrnsl, wss ikm Kisker gekeklt sis
er sick nock mit msngelkstten tZIssecn begnügte. In 6er
kerutststlgkeit, ciskeim uncl ctrsussen, sut cker fsgct unct
sut ckem Zportkelct nirgends mekr stekt er kinter ctem

>iormslsicktîgen àurlià. zzi

ZorAkSIti^e ^u«riikrui»K âurck âe» Optiker
Drucksckrift .?UdiK7ät. I2Z"
sut Vunsck kostenfrei äurck

<lg^ ^n kpotnek-n vro^ericn scbLIllicN.

lj??u»squellen weisen ko-lenfw, nack: Oix^?rk? >?orscliack

Lp^SQ^SPPâl'StS (ctiv. Zustsms) Z »

k^IsiiSI". (Ortson. ^si-kîocorcl à.)
(kvlokistNLris /^disciluiig gssìsttsì)

I

pilàsplà O. Lcf>âl-Ii-i_IImi Isi. 2687

vek^ucik.tilZ.><kllil: n^stittklimlc,-
l^l:IfI:l1.5NIl:^t.7!:r1 lll 0l:5 ILItl
5 in 0 0 c k i: k bü.vve ii ii 51 k via

IN Vk.kSM0UH(i nit

5 v^ U -t) l k v U vc lt ^ ll K c >1 ^ Ii «
vVrlMtllt ZMäUtt L^Iblk PAlZI'Udl

c>iL7ilic>tie öni^rilirii
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iXekmen Lie bitte bei LestellunAen immer auf äen blebelspalter" tZe^u^î

7


	...

